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Abstract: Am Beispiel des Metavorhabens »Innovative Frauen im Fokus« (meta-IFiF) zeigt dieser 
Beitrag, welche Möglichkeiten LinkedIn bietet, um Sichtbarkeit für Projekte und Themen zu schaffen 
und den Wissenstransfer in relevante Zielgruppen zu fördern. 

1 Das Metavorhaben meta-IFiF: Aufgaben und Ziele 

Die zentralen Aufgaben des Metavorhabens »Innovative Frauen im Fokus« (meta-IFiF)1 
sind die Vernetzung, Beratung und öffentlichkeitswirksame Begleitung der durch 
die gleichnamige Förderrichtlinie2 des Bundesministeriums für Forschung, Techno
logie und Raumfahrt (BMFTR) geförderten Projekte (im Folgenden »IFiF-Projekte« 
genannt). Mit unterschiedlichen Schwerpunkten zielen die Projekte darauf ab, Sicht
barkeit, Chancengerechtigkeit und Teilhabebedingungen für Frauen in Wissenschaft, 
Forschung, Wirtschaft, Gesellschaft und Innovation zu verbessern. 

meta-IFiF soll die IFiF-Projekte miteinander vernetzen, den fachlichen Austausch 
befördern und durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit den Transfer der Projektergeb
nisse in die Medien, die Fachöffentlichkeit (z. B. Hochschulleitungen und -kommunika
tion, Gleichstellungsbeauftragte, Wissenschaftler*innen, berufliche Frauennetzwerke) 
und in die breite Öffentlichkeit unterstützen. Darüber hinaus sorgt meta-IFiF für die 
Verbreitung relevanter Wissensbestände zu den Themen Gleichbehandlung und Sicht
barmachung, indem es Daten und Fakten zum Stand der Gleichstellung in verschiede
nen Bereichen zusammenstellt, Good-Practice-Beispiele identifiziert, Qualitätskriteri

1 https://www.innovative-frauen-im-fokus.de/ (abgerufen am 15.06.2025). 
2 Der vollständige Titel der Förderrichtlinie lautet: »Frauen in Wissenschaft, Forschung und Innova

tion: Leistungen und Potenziale sichtbar machen, Sichtbarkeit strukturell verankern« (»Innovative 
Frauen im Fokus«). 
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en für die Sichtbarmachung innovativer Frauen entwickelt und zentrale Erkenntnisse
aus den Projekten öffentlichkeitswirksam aufbereitet.

Dieser Beitrag zeigt, wie meta-IFiF LinkedIn als strategisches Kommunikations
werkzeug nutzt, um die oben genannten Ziele zu erreichen. Der Prozess des Aufbaus
und der strategischen Betreuung des LinkedIn-Kanals liefert wertvolle Erkenntnisse für
andere Projekte und Initiativen, die LinkedIn für eine öffentlich wirksame Kommuni
kation nutzen möchten.

2 LinkedIn als strategisches Kommunikationsmedium

Beim Start des Metavorhabens meta-IFiF im Jahr 2022 war die Nutzung von Social Me
dia zur Verbreitung von Informationen sowie als Kommunikationsinstrument mit der
breiten Öffentlichkeit bereits fest etabliert. Die Social-Media-Plattform LinkedIn3, ur
sprünglich als Businessnetzwerk zur Pflege beruflicher Kontakte sowie zur Jobsuche ge
gründet, wurde zunehmend für fachlichen Austausch, zur Vernetzung und für die Su
che nach relevanten Informationen auch außerhalb der Unternehmenswelt genutzt. So
ist LinkedIn mittlerweile auch ein relevantes Kommunikationsinstrument für den Wis
senschaftsbereich (z. B. Wissenschaft im Dialog4), NGOs (z. B. die AllBright Stiftung5)
und die Politik (z. B. Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt6).
Dementsprechend bot und bietet LinkedIn gute Möglichkeiten zur Vernetzung und zum
Austausch mit der interessierten (Fach-)Öffentlichkeit und den Medien. LinkedIn eignet
sich auch, um Informationen breit zu streuen, Beiträge anderer Personen zu teilen, zu
kommentieren und mit anderen, ebenfalls bei LinkedIn registrierten Personen in Kon
takt zu treten und sich zu vernetzen. Außerdem lassen sich über LinkedIn neue Bezie
hungen zu Vertreter*innen verschiedener Zielgruppen herstellen. Ausgehend von die
sen Überlegungen wurde LinkedIn als zentraler Social-Media-Kanal für meta-IFiF aus
gewählt.

3 Kommunikation strategisch aufbauen

Um den LinkedIn-Kanal von meta-IFiF aufzubauen, wurde vorab ein Kommunikations
konzept erstellt, das die Social-Media-Aktivitäten von Beginn an einschloss. Dabei dien
te der in Abb. 1 dargestellte Plan zur strategischen Kommunikation als Orientierung, und
die einzelnen Schritte wurden systematisch durchgegangen.

Der Aufbau eines Netzwerks auf LinkedIn kann – wie auf jedem anderen Social-Me
dia-Kanal – nur über eine längere Zeitspanne geschehen. Zudem zeigt die Erfahrung
anderer Projekte, die erst spät in der Projektlaufzeit damit begonnen haben, ihr Linke
dIn-Profil aufzubauen (etwa um auf eine Abschlussveranstaltung hinzuweisen), dass sie

3 https://www.linkedin.com/ (abgerufen am 15.06.2025).
4 https://wissenschaft-im-dialog.de/ (abgerufen am 15.06.2025).
5 https://www.allbright-stiftung.de/ (abgerufen am 15.06.2025).
6 https://www.bmbf.de/DE/Home/home_node.html (abgerufen am 15.06.2025).
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nicht mehr so hohe Follower*innenzahlen aufbauen konnten, wie sie es anvisiert hatten.
Der Grund liegt in der Funktionsweise von LinkedIn: Die Follower*innen sorgen mit ih
ren Likes und Kommentaren für die Weiterverbreitung der Beiträge. Dafür ist wiederum
eine gewisse Anzahl von Follower*innen notwendig, die sich jedoch erst langsam auf
baut. Es nützt daher nichts, viele Inhalte innerhalb eines kurzen Zeitraums zu posten –
wichtig ist vielmehr Kontinuität über einen längeren Zeitraum.

Abb. 1: Schaubild strategische Kommunikation (Darstellung nach Proner 2023)

Der LinkedIn-Kanal von meta-IFiF7 wurde deshalb in den ersten sechs Monaten der
Projektlaufzeit angelegt. Auf Vernetzungsveranstaltungen mit den geförderten IFiF- 
Projekten wurden die Projektmitarbeiter*innen über die LinkedIn-Präsenz informiert
und zur Interaktion eingeladen. Insbesondere die Möglichkeit, interessante Neuigkei
ten direkt aus den Projekten über einen bereits bestehenden Social-Media-Kanal zu
verbreiten, überzeugte die Projektmitarbeitenden. So konnten alle Projekte der För
derrichtlinie frühzeitig einbezogen werden, um die Community »Innovative Frauen im
Fokus« aufzubauen.

In einem zweiten Schritt wurde das Netzwerk kontinuierlich erweitert, indem auch
Informationen außerhalb der Förderrichtlinienprojekte verbreitet wurden und eigener
Content erstellt wurde. Dadurch wurde der LinkedIn-Kanal zusätzlich für alle Personen
relevant, die sich für das Thema »Sichtbarkeit innovativer Frauen« interessieren und ein
setzen.

4 Aktivitäten auf LinkedIn: Die Mischung macht’s

Es hat sich gezeigt, dass eine geschickte Mischung aus unterschiedlichen Inhalten den
größten Erfolg für eine LinkedIn-Präsenz verspricht. Die über den LinkedIn-Kanal von
meta-IFiF verbreiteten Inhalte entstehen daher aus verschiedenen Quellen.

7 https://www.linkedin.com/showcase/meta-ifif/ (abgerufen am 15.06.2025).
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Eigene Inhalte aus dem Metavorhaben meta-IFiF: Die LinkedIn-Kommunikation ist
eng mit der Website von meta-IFiF verzahnt. Neue Inhalte, etwa Daten, Fakten oder Pro
jektberichte, werden für LinkedIn angepasst und in zielgruppengerechter Form aufbe
reitet.

Kommunikation eigener Veranstaltungen: Eigene Veranstaltungen wie die Online-
Vortragsreihe »IFiF-Impulse« sowie Fachveranstaltungen und andere Events werden
gezielt auf LinkedIn angekündigt. Dank der großen Reichweite des Kanals (Stand
Juni 2025: 2.256 Follower*innen) erzielen diese Ankündigungen hohe Sichtbarkeit in
relevanten Netzwerken.

Neuigkeiten aus den Projekten: Regelmäßig werden aktuelle Entwicklungen, Erfolge
oder Veranstaltungen aus den IFiF-Projekten geteilt – entweder über eigene Beiträge
oder durch das Teilen und Kommentieren von Posts anderer Kanäle.

Relevante Inhalte außerhalb der Förderrichtlinie: Gezielt werden spannende Beiträ
ge und Nachrichten aufgegriffen, die zur Sichtbarkeit von Frauen in Wissenschaft, For
schung und Innovation beitragen, und aktiv über den Kanal verbreitet. So wird der Blick
über die eigenen Projekte hinaus erweitert.

5 Sichtbarkeit auf LinkedIn: Beispiele aus der Praxis

Beispielhaft werden drei erprobte Formate von meta-IFiF vorgestellt, mit denen die
Sichtbarkeit auf LinkedIn erhöht wurde und wird.

Tag der Mädchen und Frauen in der Wissenschaft

Der Tag der Mädchen und Frauen in der Wissenschaft findet jährlich am 11. Februar statt.
meta-IFiF nutzt diesen Tag, um die IFiF-Projekte und vor allem die Wissenschaftlerin
nen, die in den Projekten arbeiten, mit ihren Leistungen in einer Social-Media-Kampa
gne sichtbar zu machen.

Die Kampagne steht jeweils unter einem bestimmten Motto oder einer bestimmten
Fragestellung. 2025 wurde beispielsweise die Frage gestellt: »Warum ist es wichtig, dass
Wissenschaftlerinnen sichtbar sind?« (siehe meta-IFiF 2025a) Die teilnehmenden Mit
arbeiter*innen der IFiF-Projekte tragen ein kurzes, individuelles Statement zu dieser
Frage bei. Für jede einzelne Person wird eine ansprechende Grafik mit dem jeweiligen
Zitat erstellt. Die Aussagen werden anschließend in drei aufeinanderfolgenden Linke
dIn-Posts veröffentlicht – als Karussell-Format8 oder Galerie.

Die Projektmitarbeiter*innen nutzen diese Gelegenheit sehr rege, teilen die Posts
auf ihren eigenen Kanälen und tragen so zu einer hohen Reichweite bei. In den letzten
Jahren haben jeweils ca. 30 Personen aus über 20 Projekten teilgenommen und die Posts
gehören zu den meistaufgerufenen des LinkedIn-Kanals.

8 Ein Karussell-Format besteht aus mehreren hintereinander durchklickbaren Slides, mit denen In
halte anschaulich vermittelt werden können.
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#3FragenAn

Das Format #3FragenAn (siehe meta-IFiF 2025b) ist ein wiederkehrendes Interviewfor
mat, in dem Personen aus den Projekten der Förderrichtlinie oder aus angrenzenden
Fachbereichen drei gezielte Fragen zu einem Thema beantworten.

Zu bestimmten Anlässen oder Aktionstagen stellt meta-IFiF drei thematisch fokus
sierte Fragen – z. B. zum deutschen Earth Overshoot Day an das Projekt »GREEN – Frau
en gestalten die ökologische Transformation« (siehe Abb. 2). Die Antworten werden visu
ell aufbereitet und mit einem Foto der Person, einem prägnanten Zitat und einem kurzen
Einleitungstext als LinkedIn-Karussell präsentiert.

Abb. 2: Auszug aus dem Format #3FragenAn (meta-IFiF 2025b)

Die Interviewpartner*innen und das entsprechende Projekt teilen die Beiträge häu
fig selbst und erhöhen so die Sichtbarkeit sowohl ihres Projekts als auch des meta-IFiF- 
Kanals.
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Kampagnen zu unterschiedlichen Anlässen

Zu verschiedenen Anlässen setzt das Metavorhaben weitere Social-Media-Kampagnen
auf LinkedIn um. Eine solche Kampagne wurde beispielsweise konzipiert, um die von
meta-IFiF entwickelten Qualitätskriterien zu verbreiten, die als Orientierungshilfe für
wirkungsvolle Sichtbarkeitsarbeit dienen (siehe meta-IFiF 2024).

Die Qualitätskriterien wurden in einer Serie von Beiträgen vorgestellt – jeweils mit
Fokus auf einen der vier zentralen Bereiche der Handreichung (Sichtbarmachung von
Frauen als Role Models, Veränderung von Strukturen für mehr Sichtbarkeit, Empower
ment von Frauen für mehr Sichtbarkeit, nachhaltige Stärkung der Sichtbarkeit von Frau
en). In Karussell-Posts wurden die Kriterien anschaulich erklärt, gute Umsetzungsbei
spiele aus der Praxis vorgestellt und Interviews mit engagierten Akteur*innen geteilt.

Die Beiträge wurden häufig kommentiert und geteilt. Auch die Interviewpartner*in
nen teilten die Beiträge und gaben die Informationen zu den Qualitätskriterien so in ihre
Communitys weiter. Die insgesamt 13 Posts erzielten zusammen 9.109 Impressions.

6 LinkedIn-Wirkung: Sichtbarkeit in Zahlen

Ein Blick auf die Zahlen zeigt: Der LinkedIn-Kanal von meta-IFiF hat sich als effekti
ver Kommunikationskanal etabliert. Innerhalb von drei Jahren stieg die Zahl der Fol
lower*innen auf über 2.250 (Stand Juni 2025: 2.256). Einzelne Beiträge erzielen Reich
weiten von über 4.700 Impressions. Besonders erfolgreiche Beiträge (mit vielen Impres
sionen und viel Interaktion in Form von Likes, Kommentaren und Shares) sind auf der
einen Seite solche mit vielen beteiligten – und dadurch markierten – Personen (z. B.
Kampagnen mit Zitaten, siehe z. B. meta-IFiF 2025a). Dieser bekannte Mechanismus
von LinkedIn wird bei inhaltlich passenden Themen gezielt genutzt. Zum anderen gehö
ren auch inhaltsstarke Beiträge zu den erfolgreichsten Posts des LinkedIn-Kanals. Da
zu zählen etwa Beiträge mit aktuellen, von meta-IFiF aufbereiteten Daten und Fakten
oder Tipps zur Wissenschaftskommunikation (siehe z. B. meta-IFiF 2025a oder meta-
IFiF 2025b). Diese Posts erzielen trotz externer Links und ohne viele Markierungen eben
falls eine hohe Reichweite und Interaktion.

7 LinkedIn-Learnings: erfolgreiche Sichtbarkeitsstrategien

Aus den gesammelten Erfahrungen aus nunmehr drei Jahren LinkedIn-Präsenz lassen
sich folgende Strategien für mehr Sichtbarkeit auf LinkedIn ableiten:

Ein passgenaues Kommunikationskonzept entwickeln: Dies ist hilfreich, um die ei
genen Prioritäten von Beginn an zu klären sowie Ziele, Zielgruppen und Kommunikati
onsanlässe zu definieren.

Social-Media-Kanal von Beginn an aufbauen: Der LinkedIn-Account wurde bereits
kurz nach dem Projektstart angelegt. Durch frühes Onboarding aller IFiF-Projekte und
die Vernetzung mit weiteren an der Sichtbarkeit innovativer Frauen interessierter In
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stitutionen und Organisationen konnte sofort eine Community aufgebaut werden, die 
stetig wächst. 

Plattformen zusammendenken: Der Inhalt, der von meta-IFiF über LinkedIn geteilt 
wird, generiert sich aus den Inhalten, die über alle öffentlichkeitswirksamen Kanäle hin
weg von meta-IFiF verbreitet werden. Das heißt, Newsartikel und neue Inhalte auf der 
Website sowie Themen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bilden die Grundlage für 
die Aktivitäten auf LinkedIn. Die entsprechenden Inhalte werden für die Verbreitung 
über den jeweiligen Kanal angepasst. Das spart Zeit und Ressourcen und die Content- 
Formate ergänzen sich sehr gut: Vertiefende Inhalte werden auf der Website dargestellt, 
kürzere, fokussiertere Inhalte auf LinkedIn. 

Viele Likes und viel Interaktion sind nicht alles: Mit Blick auf die Strategie wurde ent
schieden, dass hohe Like-Zahlen nicht das einzige Kriterium für die Auswahl von Inhal
ten für Posts sind. Stattdessen sollen gezielt auch (IFiF-)Projekte und Initiativen sicht
bar gemacht werden, die möglicherweise auf ein weniger breites Interesse stoßen und 
weniger Likes generieren als andere. Daher wird manchmal bewusst auf Nischeninhalte 
gesetzt. 

Eigenen Content schaffen und relevante Zielgruppen einbinden: Um als Marke 
sichtbar zu werden, ist es essenziell, eigene Inhalte zu konzipieren. Es wurden des
halb Kernkompetenzen definiert und Formate entwickelt, die sofort wiedererkennbare 
Mehrwerte bieten. Die eigenen Zielgruppen aktiv einzubinden, führt zu höherer Reich
weite und einer engen Netzwerkbildung. meta-IFiF macht beispielsweise die IFiF- 
Projekte und deren Arbeit sichtbar, indem (Zwischen-)Ergebnisse, Veröffentlichungen, 
Vorträge und Veranstaltungen über den LinkedIn-Account verbreitet werden. Zusätz
lich fungieren die Beiratsmitglieder als wichtige Multiplikator*innen (siehe meta-IFif 
2025c). Auch durch Interviews mit prominenten und/oder gut vernetzten Personen 
sowie durch Verlinkungen konnte die Reichweite einzelner Beiträge signifikant erhöht 
werden. 

Beiträge mit echtem Mehrwert schaffen: Der Fokus der LinkedIn-Posts liegt auf der 
Generierung eines inhaltlichen Mehrwerts – und nicht auf Optimierung für den Algo
rithmus oder Tricks wie Clickbaiting9. Dies folgt der Überzeugung, dass inhaltlich starke 
Posts auch von den Follower*innen honoriert werden. Im Fokus steht, dass der LinkedIn- 
Kanal für sich einen Mehrwert bietet und nicht in erster Linie das Ziel hat, Personen auf 
die eigene Website zu lenken. 

Zeit einplanen und regelmäßig posten: Die Planung, Erstellung und das Communi
ty Management auf LinkedIn beanspruchen viel Zeit. Diese Zeit muss unbedingt ein
geplant werden. Nur durch die regelmäßige Bespielung des eigenen LinkedIn-Kanals 
bleibt dieser für die Zielgruppe(n) interessant und es kommt zu Interaktionen und der 
Bildung eines Netzwerks. Ein Redaktionsplan sorgt für den notwendigen Überblick. 

Nicht alles tun, was der Algorithmus (vermeintlich) vorgibt: Es kursieren viele ver
meintliche Best Practices zur Nutzung von LinkedIn, darunter auch der Tipp, Links in die 
Kommentare statt in den Hauptpost zu setzen. Bewusst wurde darauf verzichtet, Links 

9 Clickbaiting bezeichnet eine Strategie, bei der z. B. Überschriften oder Zusammenfassungen rei
ßerisch formuliert werden, um mehr Klicks zu erzeugen. Der Inhalt erfüllt die geweckten Erwar
tungen dann zumeist nicht. 
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in Kommentaren zu »verstecken«, denn das Auffinden ist für die Leser*innen umständ
lich. Ob der Algorithmus dies abstraft oder nicht, kann nicht eindeutig gesagt werden.
Die Erfahrung zeigt aber: Zu den Posts mit den meisten Impressions und Likes gehö
ren auch solche, in denen Links unmittelbar im Text gepostet sind (siehe z. B. meta-IFiF
2024a oder meta-IFiF 2024b).

8 Fazit: Der Aufwand lohnt sich

Für Projekte und Initiativen, die sich an die (Fach-)Öffentlichkeit, Wissenschaftler*in
nen, Politik und Medien richten, bietet LinkedIn eine ideale Plattform, um die eigenen
Inhalte und Positionen breit zu streuen. Viele relevante Akteur*innen sind auf LinkedIn
aktiv, und Sichtbarkeit entsteht dort, wo Vernetzung, Austausch und Diskussion passie
ren. Dabei lohnt es sich, die Funktionsweisen der Plattform klug zu nutzen – etwa durch
Karussel-Posts oder das Markieren von Personen und Kanälen.
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